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Bonn, den 5. Juli 1960 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutsdien Bundestages 


Betr. : Finanzielle Auswirkungen der Moselkanalisierung 
auf Anliegergemeinden 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
— Drucksache 1930 — 


Die Kleine Anfrage der Fraktion der FDP vom 21. Juni 1960 
— Drucksache 1930 — wird wie folgt beantwortet; 

Zu 1. 

Der Bundesregierung ist bisher kein Fall bekanntgeworden, 
daß durch die Auswirkungen der Moselkanalisierung eine 
Moselgemeinde in finanzielle Schwierigkeiten geraten ist, die 
sie aus eigener Kraft nicht beheben kann. 

Die gesamten unmittelbaren Folgelasten, hauptsächlich schaden- 
verhütende Maßnahmen, werden vom Ausbauunternehmer, der 
Wasser- und Sdiiffahrtsverwaltung des Bundes, nach Maßgabe 
der vertraglichen Vereinbarungen zu Lasten der Internatio- 
nalen Mosel-Gesellschaft mbH übernommen. Außerdem beab- 
sichtigen verschiedene Gemeinden, im Zusammenhang mit dem 
Ausbau der Mosel Maßnahmen durchzuführen, die eine Ver- 
besserung der jetzigen Verhältnisse bringen, die aber der 
Ausbauunternehmer nach dem geltenden Wasserrecht nicht 
zu tragen hat (mittelbare Folgelasten). 

Zu 2. 

Der Bund ist freiwillig bereit, zur Finanzierung der mittel- 
baren Folgelasten, d. h. der Lasten, zu deren Übernahme der 
Ausbauunternehmer nicht verpflichtet ist, beizutragen. Deshalb 
wurden in den Bundeshaushalt 1960 erstmalig bei Kap 60 02 
Tit. 574 vorsorglich 1,5 Millionen DM bereitgesteilt. Aus 
diesen Mitteln können nach vorheriger Prüfung Einzelbeträge 
unter Verwendungskontrolle des Bundesministeriums der 
Finanzen bewilligt werden. Es ist zu erwarten, daß für den 
gleichen Zweck auch in den kommenden Jahren Mittel im 
Bundeshaushalt veranschlagt werden können. 

In Vertretung 

Seiermann 
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